
 

KREISSTADT METTMANN  

Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

262.1/2014 
 

Stadtplanung öffentlich x   
 

Bierbaum, Ralf nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Rat der Kreisstadt Mettmann 22 30.09.2014 
 

  

Integriertes Handlungskonzept Innenstadt 

Anpassung der Kostenkalkulation 

  

Finanzielle Auswirkungen ja 
  

Kosten 
ca. 0,9 Mio. Euro, die Kosten für das Controlling sind noch zu 
ermitteln 

  

Produkt 12.12.03 
  

Haushaltsjahr 2015 - 2017 
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja x nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 

1. Der überarbeiteten Kostenkalkulation für das Integrierte Handlungskonzept Innenstadt mit 
den darin aufgeführten Kostenansätzen wird zugestimmt. 

2. Die sich aus der neuen Kostenkalkulation ergebenen zusätzlichen, nicht förderfähigen 
Mehrkosten in Höhe von ca. 0,9 Mio. Euro sollen gemäß der Vorlage auf die einzelnen Pro-
jekte aufgeteilt werden. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, auf dieser Grundlage die Kosten- und Finanzierungsüber-
sicht (KuF) anzupassen. 

4. Die Verwaltung wird weiterhin beauftragt, die gemeldeten Projekte auf weitere Einsparun-
gen zu untersuchen, ohne dass die Förderungsfähigkeit des Gesamtprojektes gefährdet ist. 

5. Ein externes Controlling wird für alle Maßnahmen des Integrierten Handlungskonzeptes 
eingerichtet unter Anfrage des Kreises Mettmann zum Einkauf der Leistung. Das Controlling 
ist zunächst auf zwei Jahre befristet. 
 

Abstimmungsergebnis: Ja Nein Enthaltungen 

CDU    

SPD    

Die Grünen    

FDP    

AfD    

UBWG    

PIRATEN/LINKE    

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 16.09.2014 die Ergänzung des 

Beschlussvorschlages für den Rat um den Punkt 4 und 5 mehrheitlich beschlossen. 

Die Ergänzung um Punkt 4 erfolgte auf Anregung des Stadtkämmerers, die Ergänzung um 

den Punkt 5 auf Antrag der CDU-Fraktion. 

 


